

Abwasseranschluss - Gesuch

Gesuchsteller
…………………………….…………………………………...............................
Grundeigentümer
…………………………….…………………………………...............................
Projektverfasser
…………………………….…………………………………...............................
Ansprechperson
……………………………………………………
Tel.-Nr.
………...…………
Bau-Objekt
…………………………….…………………………………...............................
Strasse Nr.
……………………………………………………
GB Nr.
………...…………
Das vorliegende Abwasseranschlussgesuch ist ausgefüllt zusammen mit folgenden Beilagen in 3–facher Ausführung einzureichen:

· Ausschnitt aus dem Werkplan Abwasser, Situationsplan 1:500, mit den projektierten Abwasserleitungen, Schächten und Versickerungsanlagen.
· Grundrisse 1:50 oder 1:100 und Umgebungsplan mit den projektierten Abwasserleitungen, Schächten und Versickerungsanlagen mit Angabe von Leitungsdurchmesser, Gefälle und Material sowie Sohlen und Deckelhöhen. Angabe über das Material und die Entwässerung von Vorplätzen usw.

· Versickerungsgesuch (siehe separates Formular) mit Grundriss und Schnitt der Versickerungsanlage.
· Falls eine Befreiung von der Versickerungspflicht beantragt wird, ist ein entsprechendes geologisches Gutachten beizulegen.

· Für Regenabwasseranschlüsse an öffentliche Gewässer ist ebenfalls das vorliegende Gesuch mit oben genannten Angaben einzugeben. Zusätzlich sind in einem Kurzbericht eine Detailskizze des Auslaufs in das Gewässer, Angaben zum Normal- und Hochwasserpegels des Gewässers (sind keine Grundlagen vorhanden ist ein Normalwasserstand zu messen), Retentionsmassnahmen und Massnahmen zur Verhinderung von Rückstau zu dimensionieren und zu beschrieben. Die angeschlossenen Flächen sind im Umgebungsplan aufzuzeigen.

Allgemeine Bedingungen Abwasser

· Die Liegenschaftsentwässerung hat gemäss aktueller Schweizer Norm 592000 zu erfolgen.

· Die interne Entwässerung ist in jedem Fall im Trennsystem auszuführen. Meteorwasser (Sauberwasser) und Wasser aus Sickerleitungen darf nicht der Schmutzwasserleitung angeschlossen werden. Ebenso darf der Sauberwasserleitung kein Schmutzwasser angeschlossen werden.

· Die Grundstückanschlussleitung für Einfamilienhäuser muss im Trennsystem mindestens eine Nennweite von 125 mm und im Mischsystem mindestens 150 mm aufweisen. Das Gefälle muss mindestens 2% betragen (reine Regenabwasserleitungen 1%).

· Dachwasser, Sickerwasser und Abwasser von Strassen und Plätzen darf nur via Schlammsammler angeschlossen werden.

· An zugänglicher Stelle ist für die Schmutz- und die Sauberwasserleitung je ein separater Kontrollschacht zu erstellen. 

· Der Anschluss an die Hauptleitung hat in der oberen Rohrhälfte zu erfolgen und ist mit einer Kernbohrung und einem Systemanschlusstück vorzunehmen oder bei Kunststoffleitungen mit einem Abzweiger. Eingespitzte Anschlüsse sind nicht zulässig.

· Nach dem Versetzen des Anschlussstückes an die Hauptleitung, aber vor dem weiteren Verlegen der Anschlussleitung, ist das Ingenieurbüro W+H AG, Biberist, Herr David Maurer, Tel. 032 671 26 36 zur Abnahme und Einmass des Anschlusses aufzubieten. Der weitere Verlauf der Leitung bis zum Kontrollschacht ist vor dem Eindecken ebenfalls zur Abnahme zu melden. Für das Einmass und den Ausführungsplan der Leitung ab dem letzten Kontrollschacht und die Gebäudeentwässerung ist der Bauherr zuständig.

· Kontrollschächte der öffentlichen Leitung sowie die privaten Kontrollschächte der Grundstückanschlussleitungen müssen zugänglich gehalten werden und dürfen nicht überdeckt werden.

Rechnungsadresse  (wenn nicht identisch mit dem Gesuchsteller)

Die Erstellung der Hausanschlussleitung wir durch die beauftragte Unternehmung an folgende Adresse verrechnet:

Name  ………………………………………………
Vorname  ….………………………………………
Strasse  …………………………………………….
PLZ/Ort  ……...……………………………………
Datum  …..…………………………………………..
Unterschriften





Der Gesuchsteller:
Der Projektverfasser:


…………………………………...…..…………..
…………………………..………..………………..


